
Chloé Cruchaudet

»ES WIRD ZEIT, MONSIEUR PROUST«
Zweiter Teil

Insel



64491_01_Cruchaudet_Inhalt.indd   164491_01_Cruchaudet_Inhalt.indd   1 10.03.25   14:3210.03.25   14:32



Aus dem Französischen von Andrea Spingler 
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INSEL VERLAG

»Es wird Zeit, Monsieur Proust«

Zweiter Teil

Eine vor temperamentvollen Einfällen nur so sprühende, mit feiner Ironie gezeichnete und 
getextete Hommage an den berühmten Autor von Auf der Suche nach der verlorenen Zeit 
und seine sich mehr und mehr von ihm emanzipierende Haushälterin Céleste Albaret. 
Ohne Céleste wäre Prousts Werk nicht das, was wir heute kennen: Sie bemuttert den 
Autor, unterstützt ihn, wehrt sich gegen seine Zumutungen und inspiriert ihn zu einigen 
der schönsten Passagen der Recherche.
Mit diesem zweiten Teil der vielfach ausgezeichneten Graphic Novel über Marcel Proust 
und Céleste Albaret ist die zweibändige Ausgabe komplett: ein wunderbar witziger und 
anrührender Comic über zwei gegensätzliche Persönlichkeiten und ihre außergewöhnliche 
Verbindung.

»Céleste ist ein Prachtexemplar.« Andreas Platthaus, FAZ

»Ein traumhaft schön gezeichnetes Album über die Bedienstete von Marcel Proust.« 
Comickunst

»… eine fein ironische Betrachtung der eigenwilligen Charaktere und ihres Pariser Biotops … 
Hinreißend.« Martina Knoben, Süddeutsche Zeitung

Chloé Cruchaudet wurde 1976 in Lyon geboren. Nach ihrem Abschluss an der dortigen 
Kunstschule studierte sie an der École des Gobelins in Paris Animation. Für ihre 
Veröffentlichungen wurde sie vielfach ausgezeichnet. Chloé Cruchaudet lebt bei Lyon.

Die Übersetzerin Andrea Spingler hat unter anderem Werke von Marguerite Duras, Alain 
Robbe-Grillet, Patrick Modiano und Marcel Proust ins Deutsche übertragen und wurde 
zuletzt mit dem Paul-Celan-Preis 2021 ausgezeichnet. 
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Noch nicht …

Voilà …

Auch im 
Alter …

… treffe 
ich noch die 

perfekte Note

… er hat nie 
gekocht …
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hoppla …

Nicht so 
schlimm 

…

Himmel … Das ist 
mir vorher nie 

passiert …

Keine Sorge … Ich bin 
auch zittrig …

Was soll’s … man muss es akzeptieren.
Die Sonne verschwindet langsam hinterm 

Horizont.

Monsieur Marcel und ich 
liebten diese Verse …

Aber hallo!
Wie ein 

Schwamm!

Mit anderen 
Worten … die 
Zeit ist ein 
Miststück.

Man merkt, dass 
Sie in diesen 
Jahren …

»Auf Erden verblüht aller Flieder, 
aller Vogelsang ist kurz …«

… alles 
aufgesaugt 
haben von 

diesem grossen 
Mann …
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Das Getue, die Schrullen … Das 
hat sie so was von aufgesaugt!

Sie liebt das »standing«, wie 
der Brite sagt …

raten Sie mal, wer die 
Wäsche besorgt, na?

Und während Madame 
empfängt …

Noch eine Madeleine, 
meine Gnädigste?

… es muss schwierig sein, zur »Normalität« 
zurückzukehren, wenn man VOM Luxus 

gekostet hat …

Aber … Sie könnten 
uns ein paar 
Kleinigkeiten 

verkaufen, dadurch 
wären Sie …

Sie haben rein 
gar nichts 

verstanden …

Ich weiss 
es.

Oh … wir verstehen Sie 
sehr gut …

7
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vor allem, wenn diese Welt 
ihm nicht zusagte …

… auch darin, wie er 
sich der Welt völlig 
entziehen konnte …

Um das 
wiederzufinden, 

habe ich 
gestickt …

Ich war 
immer 

allein …

… ausser natürlich, wenn er auf Url…

Nicht der Luxus fehlte 
mir, nachdem ich Monsieur 

verlassen hatte …

 sondern eher … eine Art 
von … von Feinheit …

… eine gewisse 
Vornehmheit …

… nicht nur in den 
Manieren …

… noch und noch.
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Vorsicht! Nicht auf 
meine Stickerei!

Na … Komm 
her.

Zieh dich aus.

Was?

... Odilon !

9
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Du musst dich 
gedulden, es dauert, 

bis es heiss ist.

Lass nur.

Du hast 
Gänsehaut …

… Ich geb dir 
noch ein bisschen 
warmes dazu …
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… wie war es? 
Ich meine … 
dein Alltag?

Pfff … Was soll ich 
sagen …

… Ich habe die Zeit im 
Laster zugebracht und 
Fleisch transportiert …

… ein toller 
Kriegsheld, dein 

Odilon!

Ich werde dir 
nicht meine 
Heldentaten 
erzählen …

… und 
sonst …
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Pfff … ich ersticke hier ein bisschen 
unter deinen Spitzen … wir könnten 
was anderes an die Wand hängen …

… ein hübsches 
Porträt von uns 
beiden, das wäre 
nicht schlecht!

Wir haben doch 
schon eins …

Das? Es ist mies, 
ausserdem hast du 

dich bewegt …

Los, wir gönnen 
uns mal was …

… ein Stück Fleisch ist 
nicht sehr gesprächig … 
Ich habe vergessen, wie 

man sich unterhält.

Nimm’s mir nicht 
übel …

12
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… Wir bieten Requisiten an! 
Sie können sein, 
was Sie wollen!

Also … Welche Art foto wünschen Sie, Madame?
Achtbare Gattin? Elegante Dame?

Und Sie, 
Monsieur?

… Nun ja … Ich habe vor, ein Geschäft zu 
gründen … Da wäre es sicher gut, wenn ich 

auf dem foto Eindruck mache …

… Aaalso … Was nehme 
ich als Hintergrund?

Ach?! Ich dachte, 
wir wären 
hier für ein 

Paarporträt …

Willkommen! 
Bitte treten 

Sie ein …

14
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Die hier!

Gut … Ich schlage einen 
Kompromiss vor. Die dorische Säule 

und Efeu, schlicht und apart!

Hmmm …
Na also …

Pah … das war 
sowieso kitschig 

mit seiner dorischen 
Säule …

Alles ist möglich! Bitte, 
wählen Sie Ihre Kulisse.

… das ist nicht 
schlecht! Wir 

halten die 
Zeit an!

Monsieur? Schauen 
Sie bitte ins 
Objektiv!

Oder 
vielleicht …

Und nun …

15
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Céleste … du machst mir Sorgen. 
Du siehst aus wie alter Käse …

Was ist passiert, als ich 
weg war? Hat Monsieur dich 

misshandelt?
Nein, nicht direkt … 
Aber … es war zu 
viel … Ich fühlte 

mich …

… Es war 
einfach nicht 
mehr möglich!

Hmmm … Ich sage dir, 
was wir machen …

Ich stelle mir dich 
als Chefin vor! In 

einem Café oder einem 
kleinen Hotel …

Ich habe überlegt … Ich 
werde mein Ein und Alles 

verkaufen.
Deinen Peugeot? 

Wirklich?

Um die Wahrheit zu sagen … Er 
schuldet mir meinen letzten 

Monatslohn. Ich hatte nicht einmal 
den Mut, ihn zu verlangen!

Uff! Danke, dass ich nicht wieder 
zu Monsieur zurückmuss!Nun ja … ich kann 

das Benzin nicht mehr 
bezahlen, also …

… aber mit 
welchem 

Geld denn?

… die Befehle werden 
jetzt wir geben!

16
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Keine Sorge … 
Ich kümmere mich 

darum …

Nein, Odilon, das ist 
nicht nötig …

Doch, doch! Ganz 
einfach weil …

… wir völlig blank sind! Ich 
gehe morgen hin, ich regle das 

von Mann zu Mann.

dafür würde ich dich gern 
um etwas bitten …

Ich weiss, dass ihr 
euch nicht so toll 

versteht, aber gut …

… mein Schwesterherz braucht Unterstützung … 
eine ihrer Bedienungen ist hochschwanger …

17
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Oh! Ich bin 
nicht taub, 
stellt euch 

vor!

… wie stellt sie 
sich an, meine 

Kleine?

Sprich nicht davon 
… es reicht mit den 

Stickereien …

… Madame hat uns 
Deckchen unter die 
Karaffen gelegt …

Och … über die Börse, über den Krieg …
Er hat mich vollgequatscht, 
er muss sich einsam fühlen …

Und … weisst du, was er gesagt hat?
Und … worüber 

habt ihr 
geredet?

Bestens. Er hat sich 
entschuldigt und 
die Summe sogar 

verdoppelt …

Pfff … Madame 
wollte keine Schürze 

anziehen …

Seit du weg bist, 
kann er nicht mehr arbeiten!

Du hast lang 
gebraucht! Ging 

es gut?

Aber du … du 
riechst gut 
nach Pommes 

frites …

Fett und Schweiss 
… der Geruch der 

Arbeit!

Du bist es nicht 
gewohnt. Das wird 
schon, Kleine …

18
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Du lachst, aber mir kam er 
sehr krank vor … Ich habe ihm 
seine Pillen geholt, er konnte 
sich kaum aufrecht halten …

Oooh, der Arme … ohne seinen 
Kaffee im Bett hat er nicht mehr 

die Kraft, den Federhalter 
zu heben …

du hast dich 
proustifizieren 

lassen!

Ich war lang genug bei ihm. 
Er wickelt dich ein in seine Worte 

… Es ist, als klebte man 
in Honig fest …

Proustiwas?

Man merkt es nicht mal … Man bedient ihn Tag 
und Nacht, man ist erschöpft, aber seine Worte 

betäuben einem das Gehirn …

… er hat mich um die 
hiesige Nummer gebeten, 

falls … Ich konnte sie ihm 
nicht verweigern …

Pfff … du übertreibst. 
Jedenfalls hat er kein 
Telefon mehr, also …

Ich wusste es … 

19
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